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Teilnehmer_innengebühr 10 €, 

Teilnehmer_innenzahl auf 140 Personen begrenzt, 

 

Studierende erhalten gegen Vorlage des 
Studierendenausweises freien Eintritt! 

 

Anmeldung unter: fachtagung.hamm@wwu.de 

 



9.30 Uhr Anmeldung und Stehkaffee 

10.00 Uhr Begrüßung durch Andreas Thiemann, Geschäfts-
führer des KSD e.V. 

10.15 Uhr Eröffnungsvortrag: Prof. Dr. Dirk Nüsken (EVH 
Bochum) 
 
„Junge Erwachsene in Verantwortung der Erzie-

11.15 Uhr Rückfragen aus dem Plenum 

11.45 Uhr Studierende der Lehrforschung:  
 
Erste Belege und Hinweise aus dem Forschungs-
feld 
 
Moderation: Maik Sawatzki und Tobias Ruttert 

12.45 Uhr Imbiss 

13.30 Uhr Vortrag: Prof.‘in Dr. Karin Böllert (WWU Müns-
ter; Vorsitzende der AGJ) 
 
„Jugend im Kontext jugendhilfepolitischer Be-
richterstattung“ 

14.30 Uhr Rückfragen aus dem Plenum 

15.00 Uhr Impuls zur Podiumsdiskussion: Adressierungs-
problematik von Zuständigkeiten für junge Er-
wachsene (Thomas Velmerig, Fachdienstleiter 
KSD e.V.) 

 
15.15 Uhr 

 
Podiumsdiskussion  
 
Prof. Dr. Dirk Nüsken (EVH Bochum), Prof,‘in Dr. 
Karin Böllert (WWU Münster; AGJ), Thomas Vel-
merig (KSD Hamm), Raoul Termath (Jugendamt 
Hamm), Marie-Luise Roberg (Jobcenter Hamm) 

16.00 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung der 
TeilnehmerInnen 

 Moderation:  
Dr. Johannes Hüning und Dr. Mark Humme 

PROGRAMM UND ABLAUF 

 
 
 
 
Der aktuelle Kinder- und Jugendbericht fokussiert die 
Lebenssituation von Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen in der Bundesrepublik. Einen besonderen 
Blick wirft die jugendhilfepolitische Berichterstattung 
dabei auf die sich veränderten Herausforderungen 
für die jungen Menschen im Kontext der Übergangs-
bewältigung, insbesondere für die 15 – 25jährigen, 
deren Gelingensbedingungen eingeschränkt sind.  
 
Der Kinder- und Jugendbericht adressiert die Verant-
wortung für deren Unterstützung  zu aller erst an die 
Kinder- und Jugendhilfe. Wird die Jugendhilfe mit 
ihren Unterstützungsformen – vornehmlich der Er-
ziehungshilfen – dieser Aufgabe gerecht? 
 
Der Fachtag wird dieser Frage nachgehen und mögli-
che Antworten im Kontext jugendhilfepolitischer 
Rahmungen diskutieren. Dazu werden Vertre-
ter_innen aus Praxis und Forschung Beiträge liefern. 
 
Dieser fachbezogene Dialog von Wissenschaft und 
Praxis wird unterstützt durch aktuell empirisch-
explorativ erhobene Belege zur Lebenssituationen 
von Adressat_innen, die im Rahmen einer Lehrfor-
schung und in Kooperation des KSD e. V. mit dem 
Institut für Erziehungswissenschaft (Abteilung Sozial-
pädagogik) der WWU Münster von Studierenden 
generieret wurden. 

WORUM GEHT ES? 


